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Medienmitteilung 
 
Grundwasserverband Suhrental beobachtet Trockenheitssituation und koordiniert 
das regionale Vorgehen. Er ruft weiterhin zu sparsamem Wasserverbrauch auf. 
 
Der Krisenstab des Grundwasserverbandes Suhrental (GWVS) hat die aktuelle Lage zum 
zweiten Mal eingehend beurteilt. Dabei werden die Entwicklung der Grundwasserstände, 
die Versorgungssicherheit der einzelnen Wasserversorgungen sowie mögliche Hand-
lungsoptionen laufend analysiert. 
 
Die momentane extreme Trockenperiode und die sinkenden Grundwasserstände stellen 
Wasserversorgungen in diesem Jahr vor besondere Herausforderungen. Um auf solche 
Situationen vorbereitet zu sein und die Trinkwasserversorgung langfristig sicherzustellen, 
hat der Grundwasserverband Suhrental bereits im Juni 2025 ein Interventionskonzept für 
anhaltende Trockenheit erstellt und von den Gemeinden genehmigen lassen. Dieses bildet 
die Grundlage für ein koordiniertes Vorgehen zwischen den Wasserversorgungen, den 
Verbandsgemeinden und den kantonalen Fachstellen. 
 
Die Auswirkungen der Trockenheit auf die Wasserreserven sind jedoch regional sehr un-
terschiedlich. Während einzelne Fassungen bereits stärker belastet sind, verfügen andere 
Wasserversorgungen weiterhin über ausreichende Reserven. Entscheidend ist die Abhän-
gigkeit von Quell- oder Grundwasser. Aus diesem Grund können Einschränkungen oder 
Verbote nicht pauschal für das gesamte Verbandsgebiet ausgesprochen werden. Mass-
nahmen müssen sich stets an der tatsächlichen Situation der jeweiligen Wasserversor-
gung orientieren. 
 
Trotz der bereits Ende Juni 2026 in vielen Gemeinden ausgerufenen Aufforderung zum 
Wassersparen sind die Verbrauchsmengen nicht markant zurückgegangen. Die Sparbe-
mühungen sind weiterhin konsequent aufrechtzuerhalten. Rasenspritzen unterlassen, Be-
wässern nur mit Giesskanne, kein Befüllen von privaten Schwimmbädern, kein Reinigen 
von Fahrzeugen, Vorplätzen, Terrassen und ähnliche Flächen mit Wasser helfen, den 
Wasserverbrauch zu reduzieren. Ein drohender Versorgungsengpass sollte nicht erst mit 
einem verfügten Verbot abgewendet werden. 
 
In technischer Hinsicht werden die Wasserversorger mit gegenseitiger Unterstützung die 
Reserven dort schützen, wo sie knapp sind. An der Sitzung des Krisenstabes wurde eine 
mögliche Wasserlieferung aus dem Aaregrundwasser, eine Grundwasserfassung von 
Eniwa, diskutiert. Allerdings müsste das Wasser über mehrere Stufen in das Suhrental 
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gepumpt werden. Ein sehr aufwendiger Testlauf wird zeigen wie viel Wasser und wie weit 
es ins Suhrental hinauftransportiert werden kann. 
 
Mittelfristig wäre im mittleren Suhrental eine neue Grundwasserfassung sinnvoll. Der 
Grundwasserverband Suhrental, GWVS, hatte bereits im regionalen Wasserversorgungs-
konzept 2017 diese Möglichkeit zur Versorgungssicherheit enthalten. Im Jahr 2024 wurde 
der Modellierungsversuch abgeschlossen und die interessierten Wasserversorgungen 
sind nun daran, die nächste Phase eines realen Pumpversuches zu starten. Dieses Projekt 
muss mit dem momentanen Hintergrund besonders aufmerksam weitergetrieben werden. 
 
Der Grundwasserverband Suhrental wird die aktuelle Trockenheitssituation weiterhin eng 
verfolgen. Er wird die Bevölkerung zusammen mit den Wasserversorgungen und den Ge-
meinden bei wesentlichen Veränderungen weiterhin informieren. Ziel ist es, allfällige wei-
tere Massnahmen frühzeitig und koordiniert umzusetzen sowie gemeinsam mit der Bevöl-
kerung die Wasserversorgungssicherheit jederzeit sicherzustellen. 
 
Weitere Auskünfte erteilt Verbandspräsident Walter Wyler ab Dienstag, 4. August 2026, 
10.00 Uhr. 


